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Für dieelverheirateter Männer hat sich kürzlich der Erz- christlıche Grundsätze gerichtet sel  <C Als verheıirateten Priester
ischoft VO  - Semarang (Indonesien), Justinus ardına. Dar- könne sıch ehesten eınen Mann VO  e ungefähr Jahren
MOJuwONnO, ausgesprochen. In einem Gespräch mıiıt UCA News vorstellen, der beı den Menschen in den Dörtern leben würde:
erklärte der Kardınal, die Kırche musse verheıiratete Männer ‚„„Dıie unverheırateten Priester waren dann ıne Art ‚mobiles
Priestern weıhen, weıl der zölıbatäre Klerus nıcht ausreıiche, Kommando‘;, dıe dıe Ptarreien besuchen würden, Besın-
überall Eucharistie teiern. „Wenn dıe Eucharistiıe der Miıttel- NunNssStagC, Mıssıonen und Vorträge abzuhalten.“‘
punkt unseres Lebens se1ın soll; mussen WIr verheıratete Männer Kardınal Darmojuwono glaubt nıcht, daß in 1absehbarer elt
weıhen. Es o1bt für uns iın Indonesien keine andere: Möglichkeıit, Rom ıne Lösung des Problems tinden werde, aber „auf lange

eıner ausreichenden Zahl VO  - Priestern kommen, damıiıt 1C wırd sıch Rom andern. Ich weılß nıcht wle, aber wırd
dıe Menschen regelmäfßıg die Messe besuchen können.“ egen- geschehen.“‘ In seiıner Ansprache anläßlich des Ad-limina-Be-
wartıg würden durchschniıttlich Prozent aller Sonntagsgottes- suchs indonesischer Bischöte 7. Junı hatte Johannes Paul IT.
dienste ın Indonesien ohne eiınen Priester abgehalten. Eıne etztes War ausgeführt, dafß jede Anstrengung unternehme, die
Jahr VO  5 der Bischotskonterenz erarbeitete Untersuchung ze12e, Probleme der iındonesıschen Ortskirche gul W1€ 1Ur möglıch
daß eiıner steigenden Zahl VO Berufungen sıch dıe Lage verstehen, die rage des Zölıbats aber nıcht erwähnt, sondern
ın absehbarer eıt nıcht andern werde. Dıie iındonesıschen Bı- VOT allem die ‚starke lehrmäfßige Grundlage““ aller pastoralen Be-
schöfe, Kardınal Darmojuwono, hätten beı ıhren Ad-lımına- mühungen hervorgehoben. Kardınal Darmojuwono: „Der apst
Besuchen iın Rom 1im Maı und Junı dieses Jahres die Erlaubnis hat mıt unls dıe Sache nıcht diskutiert.“‘ ber den Papst meınte
nachgesucht, verheıratete Männer weıhen: ‚„‚Kurienmitarbei- der iındonesische Kardınal iın dem Gespräch: Lr 1St sehr offen,
ver ıIn Rom Sagıch uNs, dafß s1e uns keinen posıtıven Bescheid SCc- treundlich und eın Zuhörer, 1aber hat eınen sehr I1  Nn
ben könnten, obwohl s1e zugaben, dafß WMSGIE Bıtte nıcht Hıntergrund

Bucher

ARNO Lessings Christentum. Verlag Vanden- geschichtlichen Handeln des Menschen zugrundeliegende ‚„ Gott-
hoeck Ruprecht, Göttingen 1980 1105 9.80 ergebenheit“‘. [)as Ergebnis der Überlegungen: „Offenkundig

hat Lessing das Christentum als ‚Anleitung geschichtlicher
Es 1St inzwischen weıthın deutlich geworden, dafß dem vieltälti- Praxıs‘ verstanden, einer Praxıs, die ebenso auf Gott WwI1e€e auf dıe
pCnH Ineinander VO  — Christentum und neuzeıtlıcher Geistesge- elt gerichtet Ist und damıt dıe innere Spannungseinheıt der |
schıichte mıt globalen Formeln und Verhältnisbestimmungen 1Ur benstorm Jesu nachzugestalten versucht‘“‘ S 92) Die Gretchen-
schwer beizukommen lst. Dıie neuzeıtlıche „Christentumsge- irage, ob Man Lessing als Chriıst bezeichnen könne, muf{fß dem
schichte‘‘ IST spannungsreıich und komplex, dafß INnNnan sıch auft AÄAutor zufolge angesichts dieses Befunds eher verneınt werden.
hre einzelnen Strömungen und Gestalten schon gCNAUCI einlas- Der große Gewıinn des Buches, dessen Brauchbarkeit durch ıne
SsCIl mufß Das gilt nıcht zuletzt für die Epoche der Aufklärung, beı gut gegliederte Bibliographie erhöht wird, lıegt 1n der 1ın klarer
deren Beurteilung uch ın der Theologie Klıschees noch oft Sprache und Methodıiık ausgeführten systematıschen Darstellung
dıe dıtterenzierte Auseinandersetzung Hıer kann das von Lessings gleichermaßen eigenständıger WI1€e anregender OS1-
kleine Buch VO  - Schilson eiınen Dıiıenst eisten, dem t10N. Die Systematık bringt allerdings mıiıt sıch, dafß die Inter-
die vielerörterte rage nach Lessings Christentum geht Schilson pretation weıtgehend Lessing-ımmanent bleıbt. Der Kontext der
schlägt dabe!i einıge nuützlıche methodische Umwege eın Er be- deutschen WI1€e der europäıschen Aufklärung wırd NUur Rand
ginnt nach eıner knappen Problemexposition miıt der Analyse einbezogen. Solche Beschränkung mındert den Wert des Buches
dreier gangıger Vorurteıiıle 1m Blıck auf Lessings Verhältnis ZU. jedoch keinestalls.
Christentum und ze1gt auf, daß dieser 1m 1nnn seiner ‚Aufklä-
rung über die Aufklärung“ sowohl bei der Bewertung hıistor1-
scher Beweıse für die Wahrheıit des christlichen Glaubens Ww1€ ANS ZWIEFELHOFER, Neue Weltwirtschaftsordnung
beım Vernunftbegriff und dem Verständnıs humaner Praxıs und katholische Soziallehre. Kaiser-Grünewald, München /
letztlich VO  - eıner Sınndeutung der Geschichte ausgeht, die — Maınz 1980 136 14 .50
der menschliche Vernuntft noch Praxıs isolıert oder absolut
In eiınem Zzweıten zentralen Gedankengang wırd dann Lessings Zwietelhofer unternımmt dankenswerterweise den Jängst rallıgen
Geschichtsdeutung explizit analysıert, wobeı besonders auch das Versuch, die 1mM Verhältnıis 7zwıschen Industrie- und Entwick-
dramatische und literaturkritische erk Berücksichtigung fin- lungsländern selt langem geforderte, aber bisher noch nıcht in
det Als Grundmotiv erweIlst sıch dabeı Lessings Verhältnisbe- Ansätzen verwirklichte MEUE internationale Wirtschaftsordnung
stımmung VO Vorsehung und Geschichte: Lessing kennt eınen AaUuS$ dem Blıckpunkt der katholischen Soziallehre darzustellen.
„personal bestimmten Glauben dıe Macht der Vorsehung“‘, FEın breit dokumentierter Durchblick durch päpstliıche Enzyklı-
dem seın Verständnıis VO  - verantwortlichem menschlichem Han- ken, Konzıls- und Synodentexte, dıe dem Verhältnis Industrie-
deln In der Geschichte komplementär lst. Dreı Schwerpunkte iın und Entwicklungsländer gewiıdmet sınd bzw. den für die katholi-
Lessings Geschichtedeutung lassen sıch schließlich als christliıche sche Sozıiallehre grundlegenden Begrilt der internatiıonalen
Elemente ansprechen: das konstitutive Miteinander Von Gott z1alen Gerechtigkeit erläutern, macht den Autor reilich her
und Mensch, die zentrale Stellung des Liebesgebots und die dem vorsichtig. Der Versuch, A4US der Fülle kirchlicher Stellungnah-


